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sche Bekämpfung des Marxismus un aller fortschrittlichen Bewegungen der A0
genWwart, sondern stellt auch CINC internationale Agentenzentrale dar, deren
Aufgabenbereich die Ausbildung VO'  — Spionen ebensogut gehört W 16 die Organı-
satıon Von Sabotageakten un sonstigen Verbrechen die Länder der IDemo-
kratie un des Sozialismus So ann INa  e} fortfahren.

Der Jesuitenorden hat Lautf SC1INET Geschichte manche Verfolgungen erleht
auch durch die Mittel der Presse un der literarischen Propaganda. Wer diese
Erzeugnisse lesen will, WIT dem VoO  — dem Protestanten Vıktor Naumann (P1-
latus) verfaßten Buch ‚„Der Jesuitismus‘‘ noch unübertroffenen und
leidenschaftslosen Leitfaden finden. So plumpe Angriffe W 16 der vorliegende sınd
heute allerdings selten.

Mit ruhigem Ernst ırd INa  - zweifellos prüfen, w as Klaus philosophisch
Wetter vorzubringen hat Seine Darstellung des Jesuitenordens macht allerdings
skeptisch VWie sagte doch aus ”W  1r bekennen uns Z1U. arxismus-Leninismus
un damıiıt ZUuU  _ Wissenschaft LA

Zur Reform der chinesischen Schrift
In diesem Herbst WIT': CIMn Teil der 5() Millionen chinesischer Kınder C 1INC NECU€E
Schrift lernen, un: ‚Wäar 116 phonetische Iranskrıption der chinesischen Zeichen

lateinische Buchstaben Bisher mufste Ina  ; mıindestens 3500 Zeichen kennen,
1N€ chinesische Zeitung lesen können. Universitätsstudien verlangten dıe

Kenntnis Vo  , 5000 hıs 6000 Zeichen und, chinesische Lıteratur studieren,
mu{fßte [Nan Sar Zeichen beherrschen.

Das Bedürfnis nach solchen Reform wurde schon seıt langem espurt.
Der erste, der 1116 solche Iranskrıption unternahm, wWar der iıtalienische Jesuit
Matthäus Kıececl. Er berichtet darüber SCINECIN Commentari della ına (lıb.
Can „S1e (Ricci un Cc1IN Begleiter) verloren keine eıt auf dıesem Wege Sie

nämlich dıe AÄltesten der ission un hatten den Bruder Bastian be1l sıch
der dıe chinesische Sprache sehr gut verstand So stellten S1C .10 gutes Wörterbuch
50980088 un brachten den Stoff dieser Sprache Ordnung un ege daß
Na  — VOo  — jetz auf eichte We  155e das Doppeite lernen konnte. Sie WI6SEN darauf
hin, dafß diese Sprache aus einsilbigen Öörtern un! Zeichen zusammengesetzt un

daher sechr nOol1g SCI, die Betonung un die Aspiration VOo  - jedem der Worte.,
sobald S16 vorkamen, verstehen un auszusprechen Durch diese Aussprache
unterscheidet und versteht Inan viele Schritftzeichen un: Wäörter, die ohne S16 als
gleich erscheinen. Und das ıst der TUn diese Sprache schwier1g

erlernen War Sie unterschlieden die aspırıerten W örter sechr n  u un: stellten
fünf verschiedene Arten VOonmn Akzenten fest el Wäar Cattaneo £1N€ gute Hiılfe:
enn durch SeIN Musikverständnis konnte die Unterschiede eutien Desser
wahrnehmen un feststellen

Sie eiınıgten sıch nämlich auf fünf Akzente un C116 Aspırationswelse, dıe alle
benützen sollten, ennn s ] € den Lautwert des Schriftzeichens mıt NSeTEN Buch-
staben nıederschrieben So gollte es SCAT1L  iıch abgefaßt werden, damıt alle E 111-
heitlich würden, un Matthäus befahl dafß VOo  e jetz alle sıch daran halten
sollten und keiner mehr nach SCe1NECIN Gutdünken schriebe W IC bisher ZUL größ-
ten Verwirrung geschehen WäarT,:

Auf 1ese VWeise konnte INna  ; dieses un andere Wörterverzeichnisse, die I1a  —_
er olge verfaßte, allen zugänglich machen un! alles konnte sehr gut VEPI’ -

standen werden. Und gleicherweise Konnte nunmehr der C116 dıe Schriften un
Anmerkungen der andern benutzen, W 2asSs sich für diese Wissenschaft unter den
Unsern sechr fruchtbar und nützlich auswirkte.
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Die heutige Reform ıst das Ergebnis langenArbeit. Ricecis Jranskription
folgten noch viele andere: e1ne portugiesische, C1INt Iranzösische, E1 englische,
eINe deutsche und C106 spanısche. Aber erst die kommunistische Regierung hat
mıiıt b  1  Ter Energie von sich aus C116 solche Umscehrif{ft unternommen Sie SEIztieE CIMn

CISCHECS Komitee CIN, das e1INe Vorlage ausarbeitete, dıe dann eC1MN Jahr hindurch
Vo Sprachwissenschaftlern und Lehrern Lokalkomitees diskutiert wurde
ehr als 4000 Briefe mıt Anregungen SINSCH CIN, daß sıch schließlich ZWEI

Möglichkeiten Jranskrıption herausschälten. Die C1in Von ihnen wurde dann
aNSCHOMLMLECN. Die Folgen dieser Transkription für das gesamte Leben Chinas, aber
auch der übrigen Welt, sınd noch nıcht abzusehen. (UNESCO-Courier, Juli 1957 ;
vgl dıese Zeitschrift 7506 [1959]

DVerteilung des Landbesitzes Südamerika
Auf dem vierten internationalen katholischen Kongreß über das Leben der Land-
bevölkerung, der VOo. —A April 1957 Santiago Chile) stattfand stand VOLFr
em die Lage Südamerika Vordergrund Hier leben eiwa 6() 0/ı  N  0 der Bevölke-
runs, aNZCH 105 Millionen, auf dem Land Obwohl den einzelnen Ländern
die Verhältnisse große Verschiedenheiten aufiwelsen, ist doch der Großgrundbesitz
überall entscheidend In Brasılien miıt SC1INEN 60 Millionen Einwohnern und 1/  /2 Miıl-
hHonen qkm macht der Urwaldbezirk de Amazonas Millionen qkm aus O/  0 der
Bevölkerung (2 Millionen) leben dıesen 41 0/0 des Lands An ackerfähigem Ge-
hıet 79 INa  : 198 Millionen Hektar (29 0/o), Vo  —- denen tatsächlich DUr Milho-
NCN bebaut werden Nur 0/0 der auf dem Land lebenden Menschen haben Kigen-
tum Besitzern ehören 117 Millionen Hektar Land (60 0/0)a VOoO  a denen S1C

0/0 wirklich ebauen “() Millionen Landleute sıtzen keinen TUn un CN
In Venezuela leben 635 000 Menschen auf dem Land 530 000 arbeiten auf frem-

dem Besitz, nu  v ö19 Eigentümer besitzen 80 0/0 des ackerbaufähigen Landes
In Columbien zaählt ina  en 8921 000 Ackerwirtschaften Von ihnen sınd 268000

kleine: als Hektar, dafß 290000 Hektar 1 28 0/(‚ der anbaufähigen Fläche)
Kleinstbesitz darstellen Weniger als 4500 Besitzern (0 0/0 ) gehören Millıonen
Hektar Land In den Urwaldbezirken (93 0/0 des Landes) en 290) 000 Men-
schen (2 » 0/0 der Bevölkerung) Millionen Hektar dieses Gebiets sınd Besitz
WENISEI Großgrundbesıitzer, die Viehzucht treiben Obwohl Columbien für CKer-
bau gee1gne IsSt ırd auf NEeEeUNn Zehntel des Landes DUr ıch gehalten

In den ackerbaufähigen 'Teilen Ecuadors besitzen Bauern 700 000
Land Von ihnen  b sınd Kleinbauern mit höchstens Hektar TUn un Bo-
den, N  Nn 20% des Gesamtlandes DAD Großgrundbesitzern (1 0/0 ) gehören mehr
als 11© Million Hektar (69 0/0)

In Argentinien en mehr als Millionen der auf dem Lan Lebenden 1n
Kigentum In den reichen Provinzen Buenos Aires, Cordoba, Santa F  €, Entrerrios
verfügen 2065 Herren über 39 o des Landes

11€ hat besonders den Provinzen Santlago un Valparaiso ackerbaufähiges
Land 8() 0/0 sıind ı den Händen der Großgrundbesitzer.

Diese Landverteilung erschwert wirtschaftlicher Beziehung den Fortschritt
der Ausnützung. Der Arbeiter eht überall ı großer Abhängigkeit un Armut. Das
macht ihn natürlich anfällig für die Revolution Lieenin un Mao I'se-Tung haben
dıe breite Masse der Landbevölkerung gerade durch ihren Kampf den Groß-
grundbesitz für sıch In den eısten Ländern gehört der Besitzer der
weılsen Hasse Arbeiter sınd Indianer und estizen Wenn auch noch weılt-
hın einNn patriarchalisches, halbfeudales Verhältnis zwischen den beiden Gruppen
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